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Wackelraum StraßenbahnwagenWackelraum Straßenbahnwagen

Schienen FahrkanteSchienen Fahrkante

             In Bereich von Kurven ist die Schleppkurvenberechung für die Fahrbahnbreite maßgebend.

             kann nur nach Absprache mit der VGF die Fahrbahnbreite auf 6.10m (max. 6.00 m) reduziert werden. 

             Ausweichmöglichkeiten die Fahrbahnbreite auf 6.00 m reduziert werden. Bei Haltstellen mit Schienen und Busbetrieb 

emäß der RASt 06,  4.2 ÖPNV, Verkehrsräume Linienbusse können bei geringer Begegnungshäufigkeit und    G6.10m

 MIV, FEUERWEHR, MÜLLFAHRZEUGE etc.OHNE

 BESONDEREN UND UNABHÄNGIGEN BAHNKÖRPERNUR IN VERBINDUNG MIT 

Halteposition

Bus in 

QUERSCHNITT Straßenbahn / BUS HALTESTELLENBEREICH
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3.05403.05

3.053.05

M=1:50

                                           in Absprache mit der VGF
   halbstarre Decke bzw. BusPhalt Geschloßener Oberbau

              gemeinsamer Nutzung Straßenbahn und Bus
      Bahnsteigkantenprofil beiKEIN

3.05203.05

Fahrbewegung
Bus in 

Haltepostion
Fahrbewegung / 
Bus in 

BEI GEMEINSAM GENUTZTE BAHNSTEIGEN ZWISCHEN STRASSENBAHNEN UND INDIVIDUALVERKEHR (MIV) BZW. BUS ENTFÄLLT DAS BAHNSTEIGKANTENPROFIL.

BAHNSTEIGKANTENPROFIL KEIN

 aus hitzebeständigen Polymerlösung, nach Absprache mit der VGF.BusPhalt Halbstarrer Deckenbelag bzw. GESCHLOSSENEN OBERBAU-BODENBELAG:
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GelenkbusSolobus Midibus

Bei Haltestellen mit angrenzenden Kurvenbereichen ist vom Planer bzw. NT31 die Hüllkurve bezogen auf die Bahnsteigkante sowie Geländer zu überprüfen bzw. nachzuweisen.

Schienen

Sitz

 
1.00m bei Einbaulänge des Geländers <10m
1.35m bei Einbaulänge des Geländers >10m
Abstand Schienenkante bist AK Geländer:

Bordstein abgesenkt 6 cm Bordstein abgesenkt   0-1 cm

*

das Geländer auch entfallen
je nach Örtlichkeit kann 
Pfostenabstand: ≤ 1.50m
Geländerhöhe: 1.01m 
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Abfalleimer

2.50)≥Bahnsteigbreite 3.00 (

Überwegs.

und nach Ende des 
Länge: 1m vor Beginn 
Hänger im Bordstein:
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Bordstein

Bordstein 12/25,30 cm, gemäß DIN 483
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Kantenstein bis zum taktilen Auffangstreifen führen.
Blindenleitkante bei Geländer oder mit erhöhten 

Abstimmumg mit dem Amt 36 erforderlich.
gemäß StVO bis auf 30 cm verkleinert werden.
beengten Verhältnissen kann der Abstand 
* bis Außenkante Einbau bei besonders 
Lichtraum

≥1.20)(≥1.20)(

bereich
Übergangs-

bereich
Übergangs-

bereich

Übergangs-

und Rahmen in V4A aus nichtrostenden Material.
Belastungsklasse zu berücksichtigen. Schachtdeckel 
werden, bei Überfahrbarkeit ist die entsprechende 
deckel sollen so leicht wie möglich ausgeführt 
andernfalls taktile Ausstattung vorsehen Schacht-
nicht im Bereich von taktilen Elementen einplanen, 
VGF-Schacht Typ 3

reichend ist. Potentialausgleichsschiene im Schacht montiert.
Abstimmung mit NT32 und NT34.3, ob Rohrpacket aus-
Schacht Typ 3  (siehe Legende), Längstrasse 4x DN110 

Regelanschlussrichtung für Stromanschluss

Geländer anordnen um Engstellen zu vermeiden

bei schmalen Bahnsteigen Leuchten in Flucht der 

Leuchtenmast mit  Lautsprecher, 

Lehnhilfen (Stehsitze) mit Holz ggf. einzuplanen. 

Dann ist kein Geländer erforderlich. In diesem Fall sind nach Absprache mit der VGF

ohne Stufe zu planen, eine tastbare Kante (Bahnsteigseite) ist zu berücksichtigen. 

ist der Höhenunterschied zwischen Bahnsteighinterkante und Freifläche auf 0,00cm 

Bei angrenzenden Freiflächen (z. B. Grünfläche, Platzfläche, Radweeßge etc.)

an Geländer.
vor Bordstein angeordnet ist oder Leitblech 
oder taktilen Leitelementen falls Geländer 
Tastkante für Sehbehindertenführung 
Bord nach DIN 483 mit Vorstand als 

muss die Haltestellenstele entsprechend positioniert und angepasst werden. 
werden mit Haltetafeln bzw. Haltenägel bestimmt. Falls diese nicht möglich sind 
Fundament 80/80/55cm bzw. gem.Statik Die Halteposition der Straßenbahnwagen 
- Doppel-H bei Verknüpfungs-/Doppelhaltestelle: Bahn-Bahn oder Bus-Bahn
Haltestellenstele mit Haltestellenname

Geländer so weit möglich vorziehen
(Einzelfallentscheidung) ohne 
Schräge oder gerade Rampe 

2.10 2.10

1.80601.80

mind. 1.50
Länge Zwischenpodest 
kein Quergefälle
min lichte Breite: 1.60, wenn möglich 2,00
max Länge ohne Zwischenpodest: 6.00
Rampe: max 6% Steigung,

taktiler Streifen 
zweifacher senkrechter
Einstiegsfeld: 1.50

7
5

der Geschäftsanweisung GA-04
AK Geländer, gem. Anlage 3
AK Straßenbahnwagen und 
85cm Sicherheitsraum zwischen 

Farbe: grau, -Kreuzverband-
Bettung im Mittel 4.0cm
Gehwegplatten 30x30x8cm

Farbe: RAL 7015 (Schiefergrau)
Bahnsteigkantenstein FT-L-Stein h/b/d 40x35x15cm, 

ASE "Barrierefreiheit für Frankfurt".
Taktile Führung gemäß Arbeitsplan 

SitzSitz

sind in der Vorplanung Abstimmungen mit TAB + Betriebsleiter notwendig.
sicherzustellen. Bei Platzverhältnissen unter 2.00 nutzbarer Bahnsteigbreite 
wie Seitenscheiben der Wartehalle, Sitzen, STA oder Schaltschränke etc. 
von mind. 1,50 vorhanden sein. Dies ist ebenfalls im Bereich von Einbauten, 
Breite von mind. 2,00, bei Haltestellen im Verkehrsraum öffentlicher Straßen 
Nutzbare Bahnsteigbreite: Längs der Bahnsteigkante muss eine nutzbare

Bahnsteig FT-L Stein d=20cm

b/h 45x116mm
Bahnsteigkantenprofil

Tiefe:       1.50

Breite:      1.50

fläche:

Bewegungs-
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S-Wagen
individuellen Begegnungsfalls festgelegt werden.
Der Mindestabstand muss entsprechend des 
Straßenbündiger Bahnkörper

in Radien ist das Verbreiterungsmaß zu berücksichtigen
5,51 (in Frankfurt am Main),
Regelabstand (lichtes Maß) zwischen den Bahnsteigkanten 

87.49

78

b/h 45x116mm
Bahnsteigkantenprofil
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T-Wagen 40.02m

1.50 Bahnsteigkantenstein FT-L-Stein h/b/d 40x35x15cm

gemäß DIN 18202 sind auszuschließen.

Erhöhte Toleranzmaße bei Bahnsteigkante 
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Bordstein 12/25,30cm
Im Bereich der Wartehalle 
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Sh7 Schild (Haltetafel)
Sh7H (Haltenägel) 3 Stück

T-Wagen

60

30 60 60

VK Bahnsteigkante

1.85

Einstieg S-Wagen

Einstieg R-WagenEinstieg R-Wagen

Einstieg T-Wagen

Lautsprecher

Lampe + 

Abfalleimer

Einstieg S-Wagen Einstieg S-Wagen

Einstieg T-Wagen Einstieg T-Wagen Einstieg T-Wagen Einstieg T-Wagen
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4.00

Mindestbreite: 3.00m (Netto)
Regelbreite: 4.00m (Netto)

4.20

Amt 66 Amt für Straßenbau und Erschließung (ASE)
Amt 36 Straßenverkehrsamt (SVA) und

Anpassung in Abstimmung mit

(Durchquetschmaß)
zu Bahnsteigkante
Geländerabstand senkrecht 

"Vorsicht Straßenbahn"
Piktogram

Gleisachse

Gleisachse

1xDN110

2xDN40
1xM32

1xDN110

RILLENSCHIENE
Darstellung im Grundriss: 

den Vorgaben des Oberbauhandbuch der VGF vorgesehen werden.
aspaltierten oder betonierten Fußgängerfurt ein Rilleneinlauf gemäß 
bzw. Gleiseindeckung mit Rasen) muß im Überwegebereich der 

Bei Gleisoberbau mit Vignolschiene (offener Oberbau 

Fußgängerfurt bei Vignolschiene
Überweg mit aspaltierten oder betonierten 

Indivudualverkehr (SVA)
Signalisierter Straßenübergang

Bahngleise (VGF)
Signalisierter Übergang.VDV-Schrift 738in Verbindung mit der 

ist die Normalie Bahnübergänge 
Maßgebend für die Planung Überweg Gleise

Sh7 Schild (Haltetafel)
Sh7H (Haltenägel) 2 Stück

S+R-Wagen

für T-Wagen
Haltetafelstele
Sh7 Schild

Siehe hierzu Normalie Überwege.
mit einer Signalanlage vorzusehen.
Bei Haltestellen ist mind. 1 Überweg 

1.50/0.90
Einstiegsfeld: 

VK Bahnsteigkante

7.40

BUS  Sh7H (Haltenägel) 1 Stück
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hinter der Wartehalle, in Abstimmung mit Licht + Kraft.
wenn möglich (bei keiner angrenzenden Straße)
Schaltschrank b/h/t 1130x1420x535 mm genaue Position, 

(Straßenbahn)
LSA für VGF 
Signalstandort 

Schacht Typ1

2xDN40
1xM32Lautsprecher

Lampe + 

2xDN40
1xM32

Lautsprecher

Lampe + 

2xDN40
1xM32Lautsprecher

Lampe + 

m
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Banderder, V4A-StahlBanderder, V4A-Stahl

V4A-Stahl
Banderder, 

Schacht Typ1Schacht Typ1

Schacht Typ3 Schacht Typ3Schacht Typ3

Schacht Typ1

6.721.68
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gemäß DIN 483
Bordstein 12/25,30 cm, 

Handlauf und Radabweiser für Rollstuhlfahrer.
Im Rampenbereich Geländer Seilnetzgewebe mit zusätzlichen 
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Abfalleimer

in Radien ist das Verbreiterungsmaß zu berücksichtigen
Abstand (lichtes Maß) zwischen den Bahnsteigkanten 5,51

3
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d=20cm
FT-L Stein 
Bahnsteig 2

0

Bahnsteig FT-L Stein d=20cm Bahnsteig FT-L Stein d=20cm

2
0

2
0

FT-L Stein d
=20cm

Bahnsteig 

Abstutzhöhe) nach Rücksprache mit der VGF einzuplanen.
sonst ist das Geländer mit Seilnetzgewebe (bei entsprechender 
nur dann erforderlich wenn Bahnsteig an Straße (IV) angrenzt,
Geländer mit Glasscheibe (Spritzschutz) im Wartebereich 

für Rollstuhlfahrer.
mit zusätzlichen Handlauf und Radabweiser 
Im Rampenbereich Geländer Seilnetzgewebe 

Handlauf und Radabweiser für Rollstuhlfahrer.
Im Rampenbereich Seilnetzgeländer mit zusätzlichen 

verzichtet werden soll.
liegt und auf ein Erdungsanschluss 
Geländer im Rissbereich der Fahrleitung 
alle 2m senkrecht zum Gleis) nur wenn 
Geländertrennung (alle 15m parallel und 

Farbe: grau, -Kreuzverband-
Bettung im Mittel 4.0cm
Gehwegplatten 30x30x8cm
Bahnsteigbereich:

Farbe: anthrazit
Rastermaß 30x30cm, 
Noppenplatten: 

talbündig verlegen.
Farbe: anthrazit, 
Rastermaß 30x30cm, 
Rippenplatten: 

Farbe: anthrazit
Rastermaß 30x30cm, 
Noppenplatten: 

Farbe: weiß
Rippenplatten 30x30cm, 

-diagonal-
Farbe: grau 
40x40x10cm
Gehwegplatten 
Aufstellfläche:

wie möglich halten
Abstand so gering 

-Kreuzverband-
Farbe: grau 
30x30x8cm
Gehwegplatten 
Rampe:

Farbe: anthrazit, talbündig verlegen.
Rippenplatten: Rastermaß 30x30cm, 

-Kreuzverband-
Farbe: grau 
30x30x8cm
Gehwegplatten 
Rampe:

Länge Zwischenpodest mind. 1.50
kein Quergefälle
min lichte Breite: 1.60, wenn möglich 2,00
max Länge ohne Zwischenpodest: 6.00
Rampe: max 6% Steigung,

klappbarer Sinkkastendeckel

Bordstein abgesenkt 0-1 cm
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Bordstein abgesenkt 6 cm
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entfallen.
dieser Aufstellung 
Geländer kann mit 
auf den Überweg.
Haltestelle mit Sicht 
von Signaltechnik pro 
2x Standardschränke 
der Sichtfläche. 
abstimmen betreffend
schrank mit NT33
Standort LSA-Schalt-
Je nach Erfordernis, 

1.00

(Fußgänger)
Signalstandort LSA

Schacht Typ1

Farbe: anthrazit
Gehwegplatten 30x30cm, 
Kontraststreifen: 

Farbe: anthrazit
30x30cm, 
Gehwegplatten 
Kontraststreifen: 

Farbe: weiß
30x30cm, 
Noppenplatten 

Farbe: weiß
Rippenplatten 30x30cm, 

5
1
8

Seilnetzgewebe 
Geländer mit 
Im Aufstellbereich Farbe: weiß

Noppenplatten 30x30cm, 

Farbe: weiß
Rippenplatten 30x30cm, 

Farbe: weiß
Rippenplatten 30x30cm, 

Bordstein abgesenkt 6 cm Bordstein abgesenkt   0-1 cm

ausrichten
Rippenrichtung in Laufrichtung

Bordstein ausrichten
Rippenrichtung parallel zum 

Bordstein

LSA-IV (SVA)

Gehweg

1.5060

9
0

3
0

1
5

5
1
.2

4

2
.4

2
5

3 Bahnsteigkantenstein Typ BB Bus/Bahn

508
5

51.5251.5251.5251.5251.5251.52

2
0

STA

Einstieg R-Wagen Einstieg R-Wagen

Absprache mit der VGF.
Standlehne Ausführung nach 

LSA-IV

LSA-IV

LSA-IV

teilen sich die Kosten auf die VGF und der Stadt Frankfurt auf.
2 Schaltschränke (1.15x1.45.0.38m) mit Sicht auf den Überweg anzuordnen. In diesem Fall 

einem VGF eigenen signalisierten Übergang der Bahngleise (LSA-BÜ), ohne Kopplung sind 

Bei einem signalisierten SVA Straßenübergang des Individualverkehrs (IV) und 
VARIANTE 1 Besonderer Bahnkörper:
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Zugang

Bahngleise (BÜ)

Signalisierter Übergang 

und somit nach Kostenteilungsplan der Vekehrsgesellschaft Frankfurt (VGF) zuzuordnen.
Im Falle eines unabhängigen Bahnkörpers ist der signalisierte Übergang der Bahngleise (BÜ) eine VGF Anlage 
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F

Gehweg

Zugang

Gehweg

LSA-Straßenbahn + LSA-Fußgänger
: Unabhängiger Bahnkörper

Individualverkehrs (IV) 
Straßenübergang 
Signalisierter 

Zugang

Bahngleise (BÜ)

Signalisierter Übergang 

Individualverkehrs (IV) 
Straßenübergang 
Signalisierter 

Zugang

Fahrbahn 

Gehweg

LSA-IV

LSA-IV

LSA-IV

In diesem Fall ist der Kostenträger gemäß Kostenteilungsplan die Stadt Frankfurt am Main.
Straßenverkehrsamt (SVA) regelt. Es sind keine VGF eigene Schaltschränke erforderlich. 
der Bahngleise (BÜ), mit Kopplung handelt es sich komplett um eine SVA Anlage deren Sicherung das 

Bei einem signalisierten Straßenübergang des Individualverkehrs (IV) und einem signalisierten Übergang 

VARIANTE 2 Besonderer Bahnkörper:
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Kostenanteile der Stadt Frankfurt siehe Anlage 87-95 der Arbeitsanweisung NT53.
Ungeachtet der zur Ausführung kommende Variante übernimmt die VGF die Tiefbauarbeiten.
WELCHE DER BEIDEN VARIANTEN Besonderer Bahnkörper ZUM TRAGEN KOMMT IST IM VORFELD ABZUSTIMMEN.

Besonderer BahnkörperLSA   Kostenteilungsplan  

LSA Fußgänger

Straßenbahn

LSA-IV

Fahrbahn 

Gehweg

LSA

LSA Straßenbahn

FußgängerLSA LSA-BÜ

LSA-BÜ

Unabhängiger Bahnkörper
LSA   Kostenteilungsplan  

Individualverkehrs (IV) 
Straßenübergang 
Signalisierter 

Zugang

Bahngleise (BÜ)

Signalisierter Übergang 

Individualverkehrs (IV) 
Straßenübergang 
Signalisierter 

Zugang

Fahrbahn 

Gehweg

LSA

Straßenbahn

StraßenbahnLSA

Stadt Frankfurt am Main

Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

FußgängerLSA

FußgängerLSA

 1.50)≥ 2.00 (≥

Kiesstreifen umlaufend)
Pflanzkassette 500x500x60mm, mit 
(Sedumpflanzen, z.B MobiRoof ECO 
Dachbegrünung: 

1.75

Farbangaben vesiegelte Flächen AUFSTELLFLÄCHE

Farbangaben vesiegelte Flächen BAHNSTEIG / RAMPE

Bahnsteigkantenstein / FT-Winkelelemente / Treppenstufen
mit weißen Kontraststreifen

RAL 7015 (Schiefergrau), ggf. sind Muster vorzulegen

Anthrazit Gehwegplatten 30x30x10cm

Grau Gehwegplatten 40x40x10cm -diagonale Verlegung-Bahnsteigkantenprofil

Weiß Taktile Führung Stadt (ASE), (ggf. Muster vorlegen)

Rippenplatten 30x30x10cm Noppenplatten 30x30x10cm

Kontraststreifen:Grau Gehwegplatten 30x30x8cm -Kreuzverband-

Anthrazit Taktile Führung VGF, (ggf. Muster vorlegen)

Rippenplatten 30x30x8cm Noppenplatten 30x30x8cm

Subaruvistablue

2.70302.70
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Barrierefreiheit im öffentlichen Strassenraum visuelle Kontrastbegleitstreifen berücksichtigt werden.
Weisen die grauen Gehwegplatten keine ausreichende Kontrastwirkung auf, dann müssen gem. Hessen Mobil Anlage 10 der 
Bei den Farbangaben der vesiegelten Flächen sind die Kontraswerte nach DIN 32975 in Verbindung mit DIN 18040 einzuhalten. 

95°

Rinne

FFO +30 ab SOK

REGELQUERSCHNITT

immer über Bahnsteigoberkante.

zur Hinterkante Bahnsteig, Wageneinstieg ist 

Höhe : 0.25m über SO, Quergefälle max. 2% 

-Geschloßener Oberbau- mit Bahnsteigkantenstein Strab (Typ 40)
Darstellung im Schnitt: RILLENSCHIENE 60R2 

M=1:50

und mit Bahnsteigkantenstein Strab (Typ 60)
Schnittdarstellung: VIGNOLSCHIENE  -Offener Oberbau- 

Standlehne einzuplanen.
Geländers ist nach Absprache mit der VGF 
Platzfläche, Gehwege etc,) und Wegfall des 
Bei angrenzenden Freiflächen (Grünfläche, 

1
.0

1

• eine erhöhte Frost-und Tausalzprüfung notwendig
• erhalten eine Anti-Graffiti-Beschichtung als Finish
Bahnsteigkantensteine etc.: 
ALLE Betonteile wie FT-Winkelelemente und 

Flachstahl
Standlehne aus

Sitz

Bedarfsansage
Traverse

Info-Vitrine

WARTEHALLE 

+2

Schwelle 2,2 m

Schienen Fahrkante

b/h 45x116mm

Bahnsteigkantenprofil

mit Amt 36 erforderlich
verringert werden. Absprache 
Lichtraum, kann bis auf 30cm 

Gefälle max. 2%

Straße

30x30x8cm
Gehwegplatten 

HB

h/b/d 40x35x15cm
FT-L-Stein 
Strab (Typ 40) bewehrt,
Bahnsteigkantenstein

15 2.50m)≥Bahnsteigbreite 3.00m ( 2050

51.43²5735

gem. Geländernormalie
Befestigung auf L-Stein
Ausführung Geländer

15

Leerrohre für Elektro (STA,Vitrine etc.) vorsehen
(ohne Bewehrung ggf. Plattenfundament),
Fundament Wartehalle gemäß Statik

3
.5

5

kantenprofil
Bahnsteig-
DETAIL

Regelmaß

nach der Hüllkurvenberechnung
Die genaue Maßangabe richtet sich 
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Taktile Führung 30 60

2.42

 +0/-1+25

7
.4

0

Rondosäule ist mit NT34 abzustimmen.
Der Standort der dann notwendigen
diese einen Erdungsanschluss. 
Bauteile im Rissedreieck erhalten 
Sind leitfähige oder elektrifizierte 

-bleibt unverändert-
b=4.00m 
-variabel- gem. Absprache mit NT34
h=7.40m 
Rissdreieck Fahrleitung

4.00

fachkundig verlegen
gem. DIN 18014 
Banderder, V4A-Stahl 

Stromabnehmerbereich

1.50mOK.Leehrrohrtiefe bei Querung unter Gleisbereich (ab OK.Schiene): 

60cmGehweg: 
bei Querung unter 
OK.Leehrrohrtiefe 

80cmOK.Leehrrohrtiefe bei Querung unter Straße: 

-v
a
ri
a
b
e
l-

-bleibt unverändert-

8

5354

Schwelle 2,2 m

+2

 +0/-1+25
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5.58

1
.0

1

normalie
gem. Geländer-
Einsteckhülse, 
Geländer mit 

günstigen Fällen entfallen !
! Bahnsteigkantenstein kann in 

Bordstein Im Bereich der Wartehalle.
Bahnsteig FT-L-Stein, d=20cm.

Wackelraum Straßenbahnwagen Wackelraum Straßenbahnwagen

Detail Geländertrennung
Geländerelemente und
siehe Anmerkungen an 
Geländer im Rissdreick,

 +0/-1+25

FT-L-Stein h/b/d 40x35x15cm
Strab (Typ 40) bewehrt,
Bahnsteigkantenstein

FT-L-Stein h/b/d 60x35x15cm
Strab (Typ 60) bewehrt,
Bahnsteigkantenstein 
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Stromabnehmerbereich

1.29

1.293.001.29

fachkundig verlegen
gem. DIN 18014 
Banderder, V4A-Stahl 

Medienkanal

Ø
30

m
m

40x12x4
Hespeneisen

schine 0.9m lang sein
steinlänge muss die Halfen-
bei 1m Bahnsteigkanten-
Typ HTA-CE 28/15-FV-100,
Halfenschiene (A4)

Flanschmutter (A4)
Halfenschrauben M10x35

RAL 190 50 45 (RGB 0/139/149)
Farbton: Subaruvistablue 
b/h= 45/116mm, Elastomer EPDM
Bahnsteigkantenprofil Gummiprofil, 

DETAIL SCHNITT BAHNSTEIGKANTENPROFIL
M=1:5

+2

2.42

T-WAGEN

FFO +30 ab SOK

Alle Maße in cm (mm)

+0/-1+25 Stufenmaß
* Vermerk5

*
 

5415

°7x45
Fase

5
m
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9
1
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1

Oberfläche Noppen

1
0
m

m

ANSICHT

5354

8
5
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1.29 bis Gleisachse

 bis Schienen Fahrkante²57

h/b/d 40x35x15cm
Strab (Typ 40) bewehrt,
Bahnsteigkantenstein 

M

M

M

M

Verbundpflaster

Asphalt

Asphalt

Asphalt

Verbundpflaster

Naturpflaster
Asphalt Naturpflaster Platten Naturpflaster

Asphalt

Verbundpflaster
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Asphalt

Beton

Verbundpflaster
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Einfahrt

Hanauer Landstraße
Straßenbahnhaltestelle: Daimlerstraße

Spritzschutz

Spritzschutz

Einfahrt

X
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XX
XX
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X
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gepl. Haltestelle Dai
mlerstraße

Taktiler Streifen24cm ü. SOK
Bahnsteig, Länge = 31.25m

B

D

E

B
D

C

C

F

F

LEGENDE:

Stadt Frankfurt am Main

Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

X

X

X

X

X

X

X
X X

X

X X

X

X
X

X

X

X

X
X

X

X
X

X X

X

X
X

X

X

X X

X

und der Deckelrahmen sowie die Deckeleinfassung ist in Edelstahl V2A auszuführen.
Die nachfolgend aufgeführten Schächte erhalten eine ausgepflasterte Schachtabdeckung,

werden. Vorzugsweise Schacht Typ IV bzw. wenn aus Platzgründen nicht möglich mind. Schacht Typ II.
Zur Anbindung an die Streckenkabeltrasse soll außerhalb des Bahnsteigbereichs ein Leerrohrschacht vorgesehen 
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Gleisbereich

Bahnsteig

Bahnsteig

Straße

Straße

Haltestelle notwendig.
NUR auf einem Bahnsteig je
Schaltschrank b/h/t 1130x1420x535 mm

6x Leerrohre DN110

und Deckel ohne Entlüftung)

mit Muffenrahmen 200mm 

(Abzweigkasten Typ III 

i.L:650x400/AM:800x550

Schacht Typ Ia
a.

b.

und Deckel ohne Entlüftung)

mit Muffenrahmen 400mm 

(Abzweigkasten Typ V 

i.L:650x400/AM:800x550

Schacht Typ Ib

c.

(Abzweigkasten 2002 EP)

i.L:1170x650/AM:1370x850

Schacht Typ III

mit Deckel ohne Entlüftung)

(Abzweigkasten 2006 

i.L:900x800/AM:1100x1000

Schacht Typ IV  *

mit Deckel ohne Entlüftung) Kleinschacht 

(Aufbauschacht Größe IV 

GLEISQUERUNG

mit Muffenrahmen 200mm)

(Abzweigkasten Typ III 

i.L:650x600/AM:830x800

Schacht Typ II

i.L:1450x800/AM:1650x1000

Schacht Typ V  *

mit Deckel ohne Entlüftung) 

(Aufbauschacht Größe V 

GLEISQUERUNG

>1,00mund Leiter, da Schachtiefe 
(Gleisquerung) mit Einstiegshilfe 
VGF-Schacht Typ IV + V*

Mönninghoff Betonschachächte o.glw.

LEGENDE KABELSCHÄCHTE SCHEMA GLEISQUERUNG

i.L:650x400/AM:800x550

Schacht Typ Ic

a.
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LWL

der Gleisquerung gem. Angaben der Fachbereiche NT34 und NT32
Leerrohrtrassenplanung, Anordung der Kabelschächte und Festlegung

SCHÄCHTE

LWL-Schacht

Banderder V4A-Stahl gem. DIN 18014 fachkundig verlegen.

von VGF-Leitungen wie folgt dargestellt:

Auf Grundlage der Abstimmung zwischen Amt 66 und der VGF wird die Trassenplanung und Gesamttrassenplanung 

Farbton: RGB 102, 204, 204 Farbton: RGB 102, 204, 204

Bestand Planung

Erdung von Einbauten

Beleuchtungsstärke auf Bahnsteigen:

Legende VGF-Leitungen Leerrohrtrassen

Leuchtenmast

Leuchtenmast mit der barrierefreien Wegführung (Rampen- und Aufstellbereich) kollidiert.
Anordung der Leuchtmasten gem. Planung NT34.3. Es ist darauf zu achten das kein Symbol

Grundriss

-  Bei Neubau der Bahnsteige Banderder unter den Winkelsteinen der Bahnsteigvorderkante (Banderder in V4A).
sonstige Einbauten: Erdnungsanschluss an RVL in Abstimmung mit NT34, mit Kabelquerschnitt NYY-O 1x120mm²-

   herstellen. Isolierstöße bei Geländern parallel zum Fahrdraht <15m, bei Geländern senkrecht zum Fahrdraht <2,00m.
Erdung an der RVL (Railway Voltage Limiter) Geländer mit Isolierstößen (Potentialtrennung) auf einer Höhe, oder -

werden die Einbauten folgendermaßen geerdet bzw. behandelt :
Metallische Einbauten sollten außerhalb des Rissdreiecks liegen. Falls dies nicht zu vermeiden ist, 
Ausführung der Erdung siehe Erdungsnormalie NT34.

Zu beachten ist die DIN-EN 50122-1 (VDE 0115-3) elektrische Sicherheit (Schutzmaßnahmen).

Straßenbahn (helles Umfeld) 8 Lux, Gleichmäßigkeit 1:7. Nachweise werden von NT34 erbracht.

(Empfehlung der E-Baurichtlinie) Die Beleuchtungsstärke ist unmittelbar über der Verkehrsfläche nachzuweisen 

werden. Die Abstimmung dazu muss mit NT34.1 und NT34.3 erfolgen.
Fahrleitungsnennung entsprechen. In Ausnahmefällen kann davon abgewichen 
EN 61140 verwendet, dann muss ihre langzeitige zeitweilige Überspannung der 
klasse 2 erfüllen. Werden elektrische Betriebsmittel der Schutzklasse 2 nach 
Alle elektrischen Betriebsmittel, die sich im Rissbereich befinden sollen die Schutz-
(Oberleitungs- und Stromabnehmerbereich):
Anforderungen an elektrische Betriebsmittel im Rissbereich 

Durchsicht für Fahrer gegebenenfalls aus Plaexiglas hergestellt werden.
unveränderlich bleibt. Ein Aufkletterschutz bei Gittermasten muss aufgrund der 
individuelles Rissdreieck erzeugt werden, wobei der Abstand von 4,00m 
mit Stromabnehmer. Falls die Höhe vom Standard 7,40m abweicht, muss ein 
VGF-Vorlage Elektrotechnische Organisation, Rissbereich mit bzw. ohne Bahnsteig 
Fahrdrahthöhe ist variabel und muss bei NT34 abgefragt werden. 
Fahrdraht

Geländerpfosten zu verschweißen, anderfalls sind Hohlnieten ausreichend.
erfolgen. Bei einer Ausführung mit Erdung sind die horizontalen Stäbe mit den 
an die Potentialschiene mit Spannungsdurchschlagsicherung soll nur im Ausnahmefall 
2m senkrecht zum Gleis elektrisch sichtbar zu trennen. Eine Erdung und Anschluss 
VDV-Schrift 507 (08-2019) mindestens alle 15m parallel zum Gleis und alle 
Elemente, die innerhalb des Rissdreiecks liegen und länger als 15m wären, sind nach 
Es ist zu überprüfen, welche Geländerelemente im Rissdreieck der Fahrleitung liegen. 
Anforderungen an Geländerelemente:

Peinermast (Doppel T-Träger) in Farbton DB 703 gestrichen.
Fahrleitungsmast

≥10 km/hBaustellengeschwindigkeit 

Keine Schlitzschienen sondern Kastenrinnen auch im Straßenbereich vorsehen.
 Oberflächenentwässerung:

≥ 50 km/h

((2,40/2 + 0,15 + 0,70) - (1,435/2)) = 1,33 m 

bei > 10 m und v 

lichter Abstand Geländer zur Fahrkante Schiene

Abstände:

 ist nur auf einer Seite anzuordnenSicherheitsraum

70 cmSicherheitsraum:
15 cmLichtraum + Wackelraum: 

 < 50 km/h  

(2,40/2 + 0,45) - (1,435/2) = 0,93 m

bei Einschränkung < 6 m und v 

UND DFI SIND MÖGLICH VOR EINEM GELÄNDERPFOSTEN ZU POSITIONIEREN!

ELEMENTE WIE ABFALLBEHÄLTER, LEUCHTENMASTEN, STATIONSSCHILD 

ANSONSTEN GEMÄSS ANGABEN /CM/MM).

ALLE WERTE OHNE MASSANGABE IN M (METER). 

IST ZU BEACHTEN.

DER PLAN "BARRIEREFREIHEIT FÜR FRANKFURT ARBEITSPLAN ASE" 

SIND MÖGLICH, WENN SIE MIT DER VGF ABGESTIMMT WURDEN

ZU VERSTEHEN, ABWEICHUNGEN BEI DEN PLANUNGEN EXTERNER PLANER 

DER VGF ZU VERWENDEN. DIE INHALTE SIND ALS PLANUNGSGRUNDLAGEN 

DIE NORMALIE IST NUR ZUM INTERNEN GEBRAUCH ODER IM AUFTRAG 

Wartenhallengröße
Fördermittel abhängig von der Ermittlung zur Revision Befestigung:

Weichfaserplatte abgedeckt werden. Schraubenenden müssen mit Kappe versehen werden.

Demontage des Pflasterbelags sowie Bettung soll die Fußplatte inkl. Dübel mit einer 

sind, müssen zur Inspektion der Pflasterbelag sowie Bettung entfernt werden. Zur besseren 

müssen Zwecks Inspektion offen liegen. Bei Dübelbefestigungen, welche unterflur angeordnet 

Dübelbefestigungen von Fußplatten der Wartehallen, Geländer, Signalmast, Stelen sowie DFI 

Ersatz für bestehende Fahrertoiletten bei Baustellen

durchzuführen. Reinigung 3x wöchentlich. 74er Schließung ist vorzusehen.

Abstimmungen bezüglich der Toilettenanlage hat der Projektleiter mit NT42 

Falls erforderlich Container mit Frisch- sowie Schmutzwassertank. 

Herren-WC vorzusehen, oder WC in unmittelbarer Nähe anzumieten. 

genutzt werden können, sind kombinierbare Würfelcontainer mit Damen- und 

Falls im Rahmen von Baumaßnahmen bestehende Fahrertoiletten nicht weiter 

Dachflächen, welche dieses Maß übersteigen, dürfen nicht geplant werden.

zählung von trafiiQ/RMV dimensioniert. Pro Fahrgast sind 1,0m² - 1,50m² förderfähig. 

Die Dachfläche wird nach Anzahl der wartenden Fahrgäste gemäß der Fahrgast-

Bahnsteiglängen Straßenbahn:

mind. 63.00m falls örtlich nicht anders möglich. 81.00m (bei T-Wagen Lang)
  Doppelhaltestelle:

mind. 31.50m falls örtlich nicht anders möglich. 40.00m (bei T-Wagen Lang)
 :Einfachhaltestelle

 63m bzw. 71m:Traktionshaltestellen

mind. 35.00 m (Abstimmung mit NT42 erforderlich) Ebbelwei-Expreß:

Bodenindikatoren und Treppenstufen:

≥ρ

≥

für Frankfurt"Bodenindikatoren gemäß Arbeitsplan ASE  "Barrierefreiheit ·

 0,5 Reflexionsgrad 

 0,6 (DIN : 0,4)     Leuchtdichtekontrast K 

:      folgende Mindestanforderungen erfüllen

DIN 32975 Bodenindikatoren und Treppenstufen müssen gemäß ·

SCHNITT
+0/-1+25 
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anordnen gegenüber Stoß Gummiprofil.
Stoß Hespeneisen immer versetzt 

Stoß Gummiprofil

Gummiprofil b/h= 45/116mm
Bahnsteigkantenprofil 

+2

 BAHNSTEIGKANTENPROFILANSICHT

Stoß Hespeneisen

SCHNITT

40x12x4
Hespeneisen

Alle Maße in cm (mm) M=1:10

2.701.312.70

QUERSCHNITT 

Wackelraum StraßenbahnwagenWackelraum Straßenbahnwagen

Fahrbewegung
Bus in 

Halteposition
Bus in 

Schienen FahrkanteSchienen Fahrkante

Straßenbahn / BUS GLEISBEREICH

 BESONDERER / UNABHÄNGIGER / STRASSENBÜNDIGER BAHNKÖRPERIN VERBINDUNG MIT 

+3

 +0/-1+25

             Nutzung Straßenbahn und Bus
     Bahnsteigkantenprofil bei gemeinsamer KEIN

G
le

is
ac

hs
e

 +0/-1+25

+3

6.50

G
le

is
ac

hs
e

51.244.0151.24

2.555 25

⁷52 51.43 52.57 51.43 ⁷52

                                           in Absprache mit der VGF
   halbstarre Decke bzw. BusPhalt Geschloßener Oberbau

             Ein Abstand unter 6.50m ist nur in Abstimmung mit der VGF möglich.
   Lichter Abstand zwischen zwei gegenüberliegenden Bahnsteigkanten6.50m

3.04803.05

3.05403.05

252.5525

M=1:50

2.42

und H Schild
Haltestellenname
Haltestellenstele:

1.68 6.72

SitzSitz

gemäß Statik
Fundament Wartehalle 

Gesamtlänge T-Wagen Lang

Achse Wagentyp

Achse Einstieg

Endwagen Extrawagen Mittelwagen

40.0015

Die hier abgebildete Bahnsteiglänge bei Einfachhaltestellen für T-Wagen Lang: 40.00m (Doppelhaltestelle 80.00m)

T-Wagen (Schnitt Wagenachse) bezogen auf Bahnsteiglänge

LÄNGSANSICHT

MIttig Wartehallenfeld Info-Vitrine mit Bedarfsansage
Achse Straßenbahn Einstieg T+S-Wagen = 

 ACHSE:

Einstieg S-Wagen

Einstieg T-Wagen

86

Bahnsteigkantenstein 40x35x15cm

Typenstatik-Detail
Material und Schichtdicken siehe 
-Frostschutzschicht
-Sauberkeitsschicht
-Fundament
-Zementmörtelschicht
Regelausbau Bahnsteigkantenstein

Einstiegsfeld

15 7.80 1.50

60 90

HK Bahnsteigkante

VK Bahnsteig FT-L-Stein

eimer
Abfall-

1
.0

1

Abfalleimer

6.0040.0020

Schräge oder gerade Rampe (Einzelfallentscheidung) ohne Geländer so weit möglich vorziehen

Doppelhaltestelle : 80.00mT-Wagen LANG: max. Länge ohne Zwischenpodest                      Rampe max. 6% Steigung

gem. ÖDA Erg OIF
2 Vitrinen je Wartehalle

40x35x15cm
kantenstein
Bahnsteig-

max. Länge ohne Zwischenpodest                      Rampe max. 6% Steigung

WARTEHALLE (Darstellung 6-Feld Wartehalle)

Regelbreite 4.00m (Netto)

Gerade Rampe mit Geländer und mind. 80cm Sicherheitsraum

Übergang Schiene siehe "Normalie Überwege"

1.80 60 1.80

Bordstein abgesenkt 6cmBordstein abgesenkt 0-1cm

1.8560

Haltetafel
Haltenägel / 
S+R-Wagen

LV und Einbau: Mast und Fundament durch NT53.
DFI nur in besonderen Fällen gem. Angaben von NT32.4
Fundament gem. Typenstatik. Schaltschrank für den 
Standort mittig des Bahnsteigs vorsehen. 
UK ab OK Bahnsteig gem. Angaben NT32.4
DFI 

65 15 8.40

40.02

510.75 8.52 9.99 510.75
Endwagen

6.16 53.03 8.52 56.55 9.59 6.16H

Einstieg R-Wagen

1
.0

1

Bahnsteigkantenprofil b/h 45x116mm Bahnsteigkantenprofil b/h 45x116mm

Bahnsteigkantenstein 40x35x15cm

Bahnsteigkantenprofil b/h 45x116mm

Bahnsteigkantenstein 40x35x15cm

4
0

1
6

2
2

3

4
0

1
6

2
2
3

1
.0

1

2
2

3

2
3

2

Wartehalle im Rissbereich der Fahrleitung liegt).
0.20m über BahnsteigOberkante. (Nur wenn 
Gewindebolzen M12 für Erdung der Wartehalle

(Haltetafel)
Sh7 Schild 

T-Wagen

Sh7H (Haltenägel) 3 Stück
T-Wagen

LV und Einbau: Mast und Fundament durch NT53.
Leuchtenmast mit Anti-Poster-Beschichtung als Finish.
Fundament 80x80x80cm (gem. Typenstatik Leuchte einseitig)
ab OK Bahnsteig gem. Angaben NT34.
Lichtpunkthöhe: 5.00m (NT34) und Lautsprecherhöhe (NT32)
Leuchtenmast mit Lautsprecher*:

STA

RMV Fahrkarten

mittig des Bahnsteigs(6.00 variabel)  

b/h/t 1130x1420x535 mm 
Schaltschrank 

40x35x15cm
kantenstein
Bahnsteig-

b/h 45x116mm
kantenprofil 
Bahnsteig-

Abfalleimer

die Zuständigkeit von NT32.3.
sind ist mit NT43 abzustimmen. Die Umsetzung fällt in 
Inwieweit Lautsprecher an Leuchtenmasten einzuplanen
Straßenbahnhaltestellen nicht verpflichtend vorzusehen. 
Eine ELA (Elektroakustische Anlage) ist bei 
Lautsprecher*

LV und Einbau: Mast und Fundament durch NT53.
Leuchtenmast mit Anti-Poster-Beschichtung als Finish.
Fundament 80x80x80cm (gem. Typenstatik Leuchte einseitig)
ab OK Bahnsteig gem. Angaben NT34.
Lichtpunkthöhe: 5.00m (NT34) und Lautsprecherhöhe (NT32)
Leuchtenmast mit Lautsprecher*:

durch NT53.
LV und Einbau: Mast und Fundament 
mit Anti-Poster-Beschichtung als Finish.
statik Leuchte einseitig). Leuchtenmast 
Fundament 80x80x80cm (gem.Typen-
ab OK Bahnsteig gem. Angaben NT34.
und Lautsprecherhöhe (NT32)
Lichtpunkthöhe: 5.00m (NT34) 
Leuchtenmast mit Lautsprecher*:

Darstellung im Schnitt: RILLENSCHIENE 60R2 (geschloßener Oberbau)

Signalgeber
taktiler

LSA:

Vorgabe Amt 36
Signalgeber gemäß

Lichtzeichen mit 

nach VDV-Schrift 738 Kapitel 7.5
Warnschild für Fußgänger: "Vorsicht Straßenbahn" -beidseitig-, 

Sh7 Schild (Haltetafel)

" R+S-Wagen " /  " T-Wagen "
zusätzlichen Fahrzeugtypschild 
Haltetafel: Halteposition " H " und 

H-Schrift: weiß
Hintergrund: schwarz

Schrift: schwarz
Hintergrund: weiß Fahrzeugtyp

H

Warnschild:
erfolgt durch Vorgabe Amt 36.
blinde und sehbehinderte Personen, 
akustischen Freigabesignalen für 
Signalbild Doppelrot - Dunkel mit 
am Bahnübergang mit dem 
Ausstattung der Signalanlage 

Signalmast befestigt und beidseitig bedruckt.
Überqueren der Gleise gesehen wird. Schild im Rahmen am 
Seite des Bahnübergangs montiert werden, damit es vor dem 
notwendig. Das Schild muss auf der gegenüberliegenden 
"Vorsicht Straßenbahn" ist im Sichtbereich der Querenden 
Signalmast oder zusätzlicher Mast für das Schild/ Piktogram

NT42.1 abzustimmen.
Je nach Örtlichkeit ist dies mit 
Haltenägel bevorzugt einzubauen. 
Die Haltetafel sind gegenüber den 

STA

RMV Fahrkarten

Sitz

1
.0

3
1

1
.0

4

51.5251.5251.5251.5251.5251.52

186 cm über OK.Gelände.
Sichtbarer Teil (Aushang) der Vitrine 
Traverse mit Taster für die Bedarfsansage.
Informationsvitrine beleuchtet. Darunter 

gem. Wartehallen LV
Größe des sichtbaren Bereichs 
Informationsvitrine mit Fahrplan

Hallenfelder müssen leitend miteinander verbunden werden.
Straße dahinter befindet. Seitenscheiben bilden den seitl. Abschluß der Wartehalle. Alle Glasgrößen gem. Hersteller Angaben des gewählten Wartehallentyps. 
über Wasserspeier. Die Vertikal- und (Überkopfverglasung) ist mit VSG-Glas (2x6mm) durchwurfsicher auszuführen wenn Absturzgefahr oder sich eine 
Bevorzugter Wartehallentyp: Dachbegrünung (Sedumpflanzen, Mobilroof ECO Pflanzkassette 500x500x60mm) mit Vertikalverglasung, Dachentwässerung 

~20%: 45cm
~80%: 50cm, 
Sitzhöhe: 

~10 cm
Abstand zum Glas: 
Sitztiefe: 40 cm

Haltestellenname

2x Haltestellenname 
ab 7 Feldern:
1x Haltestellenname
bis 6 Felder:
Haltestellenname

8
5 1

.0
1

anschluss verzichtet werden soll.
Fahrleitung liegt und auf ein Erdungs-
nur wenn Geländer im Rissbereich der 
und alle 2m senkrecht zum Gleis)
Geländertrennung (alle 15m parallel 

1.
01

LV und Einbau: Mast und Fundament durch NT53.
Leuchtenmast mit Anti-Poster-Beschichtung als Finish.
(gem.Typenstatik Leuchte einseitig)
Fundament 80x80x80cm 
ab OK Bahnsteig gem. Angaben NT34.
und Lautsprecherhöhe (NT32)
Lichtpunkthöhe: 5.00m (NT34) 
Leuchtenmast mit Lautsprecher*:

Info-Vitrine 1 Info-Vitrine 2

Radabweiser

zusätzlicher Handlauf

HK Bahnsteigkantenstein
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Bahnsteigkantenprofil b/h 45x116mm

Bahnsteigkantenstein 40x35x15cm

Bahnsteig FT-L-Stein d=20cmBahnsteig FT-L-Stein d=20cm

siehe hierzu Geländer Normalien
und Randabweiser im Bereich der Rampe, 
Geländer Seilnetzgewebe mit zusätzlichen Handlauf 

(Straßenbahn)
LSA für VGF 
Signalstandort 

nach Rücksprache mit der VGF einzuplanen.
sonst ist nur bei Bedarf das Geländer mit Seilnetzgeländer 
nur dann erforderlich wenn Bahnsteig an Straße (IV) angrenzt,
Geländer mit Glasscheibe (Spritzschutz) im Wartebereich 

siehe hierzu Geländer Normalien
und Randabweiser im Bereich der Rampe, 
Geländer Seilnetzgewebe mit zusätzlichen Handlauf 

NIS:

 entsprechend zu berücksichtigen.
planen und in der taktilen Wegführung 
NIS außerhalb der Wartehalle einzu-
abzustimmen. Grundsätzlich ist die 
und genaue Lage mit der VGF 
für eine NIS bestehen, ist die Anzahl 
vorzusehen. Sollte die Notwendigkeit 
bahnhaltestellen nicht verpflichtend 
ohne Überdachung ist bei Straßen-
Eine Notruf-Informationssäule (NIS) 
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Farbangaben 

VGF Fahrleistungsmast Pinermast,

DB 703 (grau)

DFI, Haltestellen-Bank, Lehnhilfe
Wartehalle, Abfalleimer, H-Stele, 

• eine erhöhte Frost-und Tausalzprüfung notwendig
• erhalten eine Anti-Graffiti-Beschichtung als Finish
ALLE Betonteile wie FT-Winkelelemente und Bahnsteigkantensteine etc.: 
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Pl.Nr. NORMxxxxx_GELÄN_5_HPS_001gx_-0050
Lichtgitter / Knieleiste / Treppengeländer 
Die Geländenormalie:

ist zwingend einzuhalten.
Geländerausfachung in der Geländernormalie 
Verzinkung, Kaltverzinkung und 
Die Angaben bezüglich Inbetriebnahme,

 Pl.Nr. NORMxxxxx_GELÄN_5_HPS_002gx_-0050
Geländer mit Seilnetzgewebe und Geländer mit Glasscheibe 
Alle Angaben bezüglich Geländer gemäß Geländenormalie:
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Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main
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Art der Platten: Rastermaß 30x30, RAL7015

Taktile Führung gemäß Arbeitsplan ASE "Barrierefreiheit für Frankfurt"

Taktiler Belag: RIPPENPLATTENNOPPENPLATTEN
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VK Bahnsteigkante

VK Bahnsteigkante

VK Bahnsteigkante

haltestellen ist generell 1xHaltenagel (Bus) einzuplanen.

zusehen. Bei Mitbenutzung von Bussen an Straßenbahn-

Bei R+S+T40-Wagen sind Haltenägel wie dargestellt vor-

funktioniert, sind keine Haltenägel notwendig. 

Wenn die H-Stele als Haltepunkt bei R+S+T30-Wagen
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1x Haltenagel

Bus

T30-Wagen Mitte 2.Tür 9,195m

Letzte Tür T40-Wagen muss noch im Bahnsteigbereich sein

noch im Bahnsteigbereich sein

Erste Tür R-Wagen muss 

VK Bahnsteigkante

Dargestellt ist eine Bestandshaltstelle gemäß Normalie. Straßenbahnhaltestellen die hiervon abweichen sind nach Einzelfallbetrachtung mit der VGF abzustimmen. 
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nur nach Absprache mit der VGF umzusetzen.

eine Gelbmarkierung der asphaltierten Fläche des Überwegs ist 

HINWEIS: gelbe Fläche stellt den Überweg im BoStrab Antrag da,
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Querungsstelle (versetzter Führung) für zu Fuß gehende nach VDV-Schrift 738 mit technischer Sicherung (LSA), Warnschild und Piktogramm.
Beispielgrundriss: Besonderer Bahnkörper mit beidseitig angrenzenden Fahrbahnen und Aufstellflächen an zweigleisiger Strecke.

A

A

Querungsstelle (versetzter Führung) für zu Fuß gehende nach VDV-Schrift 738 mit technischer Sicherung (LSA), Warnschild und Piktogramm auf gelber Farbmarkierung.
Beispielgrundriss: Besonderer Bahnkörper mit beidseitig angrenzenden Fahrbahnen und Aufstellflächen an zweigleisiger Strecke.
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- 8cm Gehwegplatten 

Hochbord

1
.0

1

51.43²⁵57

Wartehalle

80x80x80cm 
Fundament 
Leuchte einseitig

Darstellung Gleis NEU Darstellung Gleis BESTAND

+2

gemäß Statik
Fundament Wartehalle 

d=20cm
FT-L-Stein
Bahnsteig 

Fundament 50x20cm
FT-L-Stein 40x35x15cm
Bahnsteigkantenstein 

9 2.42
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 +0/-1+25  +0/-1+25

1.29
STA

d=20cm
FT-L-Stein
Bahnsteig 

20Bahnsteigbreite155.5815Bahnsteigbreite20

3.001.29

Wartehalle

Fläche Bahnsteig
RGB 255_255_0

Fläche Rampe / Treppe
RGB 204_153_0

Fläche Zugang
RGB 255_191_127

Fläche Gleis Bestand
RGB 0_191_255

Fläche Gleis NEU
RGB 255_0_63

Fläche Überweg
RGB 255_255_127

Fläche Topographie
RGB 128_128_128

Entwurfsplan und Genehmigungsplanung BOStrab
Festlegung der Flächenfüllungen und Stiftfarben im 

PLANUNG
RGB 255_0_0

Neigungswechsel / Gleisachse
RGB 255_255_255

Fläche befestigte Fläche
RGB 173_173_173

Parkplatz / Lagerplatz
RGB 204_204_0

provisorisch
Flächenfüllung Schiene 

RGB 0_76_0

RGB 51_204_0

RGB 159_255_107

provisorisch
Flächenfüllung Haltestelle 

provisorisch
Flächenfüllung Rampe 

NOPPENPLATTEN
Taktile Bodenindikatoren

RIPPENPLATTEN
Taktile Bodenindikatoren

RGB 255_0_0 (rot)

BESTAND
RGB 128_128_128

PLANUNG
RGB 255_0_0

LEGENDE

RGB 0_0_255 (blau)

entsprechend der Baumaßnahme zu berücksichtigen.
Örtliche, projektspezifische Einflüsse sowie maßliche und textliche Ergänzungen und weitere Planunterlagen sind 
Die Darstellung bildet die farblichen und gestalterischen Anforderungen zu einem BOStrab Antrag und Entwurfsplan ab. 

LEGENDE

Parkfläche
RGB 153_133_76

Gehweg Bestand
RGB 255_242_204

Gehweg NEU
RGB 255_223_127

Grünflächen
RGB 191_255_127

Radweg Markierung
RGB 255_127_127

Festlegung der Flächenfüllungen für den städtischen Bereich 

Fahrbahn
RGB 132_132_132

Städtische Flächen sind hier NICHT dargestellt.

1000 Zeichnung1:250

2000 Ref.1:250

3000 Ref.-11:50

4000 Ref.-21:50

5000 Ref.-31:100
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M=1:250Grundriss Lageplan Endzustand   

M=1:50Regelquerschnitt A-A   

M=1:250Grundriss Lageplan Endzustand   

M=1:50Regelquerschnitt A-A   

Ort: Frankfurt am Main Datum: 

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

NT3

Datum: 

Datum: 

Datum: 

NT55

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

NT36

Ort: Frankfurt am Main Datum: 

Ort: Frankfurt am Main

Ort: Frankfurt am Main

Ort: Frankfurt am Main

Ort: Frankfurt am Main

Ort: Frankfurt am Main

Ort: Frankfurt am Main

NT5

NT53

NT31

NT32

NT34

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

Datum: 

Datum: 

Datum: 

Frankfurt am Main mbH
Stadtwerke Verkehrsgesellschaft

60311 Frankfurt am Main
Kurt-Schumacher-Str. 8
Infrastrukturprojekte

geprueft

Datum Name Anlage

Blattnr.

Maßstab

Projekt

bearb.

Schienenfahrzeug

IndexPlannummer

genehm.
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Normalie - Plandarstellung BOStrab-Antrag
 

Straßenbahn + Stadtbahn

Grundriss Lageplan Endzustand
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Gleisachse

1
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.0
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>_

vom Bestand anzustreben
2.50m ist abhängig 

Abstimmung mit Amt 36.
Max. 30cm, nur in 
Abstand bis AK Einbau.

Tiefbord

1
.5

0

Abstand    1.15m
Längen (<10m)
Verhältnissen auf kurzen 
* bei besonders beengten 

Blindenleitkante

- Aufstellfläche -

1
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5
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vom Bestand anzustreben
2.50m ist abhängig 

Abstimmung mit Amt 36.
Max. 30cm, nur in 
Lichtraum bis AK Einbau.

>_
>_

>_

>_

1.80601.80

abgesenkt 6cm
Bordstein 

abgesenkt 0-1cm
Bordstein 

(   1.20) (   1.20)Übergang >_>_

1.80601.80

gelb/schwarz

Piktogramm 

abgesenkt 6cm
Bordstein 

abgesenkt 0-1cm
Bordstein 

(   1.20)>_ (   1.20)>_

gelb/schwarz

Piktogramm 

Übergang

1.00>_

Versatz

1.00>_

Versatz

angestrebt Regelbreite 4.00m (Netto)

Breite mind. 3.00m (Netto)

- Bahnübergang -

4.00

makierung / Piktogrammen möglich). 
BOStrab an exponierten Stellen mit gelber Farb-
Piktogramme (in Abstimmung mit dem Betriebsleiter 
Bahnübergänge ohne gelbe Farbmakierung und 
makierung und Piktogrammen, Straßenbahn-
Stadtbahn-Bahnübergänge immer mit gelber Farb-

.(Vorzugsvariante der VGF bei technischer Sicherung)

versetzter FührungBeschilderung, Aufstellflächen und 

 technischer Sicherung, Querungsstelle für zu Fuß Gehende und Radfahrende mit

3 Abbildung

Besonderer Bahnkörper

NORMALIE  BAHNÜBERGÄNGE

� �

Blindenleitkante

Signalstandort LSA für VGF

Signalstandort LSA - Aufstellfläche -

Schiene

Schiene

Gleisachse

ggf. entfallen.
an Bahnsteig
ohne Anschluss 
Geländer kann
an Bahnsteig. 
ggf. Anschluss 
Geländer oder 

nicht über 2%
Bodenbelags 
Verziehung des 

Signalstandort LSA
nicht über 2%
Bodenbelags 
Verziehung des 

�

und ggf. akustischen sowie taktilen Signalen.
Bahnübergang mit dem Signalbildern Doppelrot-Dunkel 

Ausstattung der Signalanlage am  LSA 

Amt 66 (ASE)
gem. Festlegung 
Farbmarkierung
mit oder ohne
Piktogramme,

befahrbar,
Ein-oder beidseitig

Radweg: 

(ASE Straßenbau und Erschließung)
(Straßenverkehrsamt) und Amt 66 
in Abstimmung mit Amt 36 
LSA geregelte Querungsstelle 

(ASE Straßenbau und Erschließung)
(Straßenverkehrsamt) und Amt 66 
in Abstimmung mit Amt 36 
LSA geregelte Querungsstelle 

ggf. entfallen.
an Bahnsteig
ohne Anschluss 
Geländer kann
an Bahnsteig. 
ggf. Anschluss 
Geländer oder 

LSA für VGF
Signalstandort 

Tiefbord

Hochbord

- Fahrbahn -

Hochbord

Straße

Hochbord

- Fahrbahn -

Hochbord

Straße

4.40

4.40 3.00

mit oder ohne Farbmarkierung gem. Festlegung Amt 66 (ASE)
Ein-oder beidseitig befahrbar, Piktogramme,

Radweg: 

3.00

3.00

gemeinsamer Geh- & Radweg

zeichen anordnet.
wenn das Straßenverkehrsamt (SVA) das Verkehrs-
Verkehrszeichen 151 Bahnübergang ersetzt werden, 
gem. VDV-Schrift 738 kann durch das 
Warnschild / Piktogramm für zu Fuß gehende 

gem. Straßenverkehrsamt (SVA) 
151 Bahnübergang StVO
Verkehrszeichen / Piktogramm Radweg,

auch bei Einrichtungsradweg
Ausführung Radweg

auch bei Einrichtungsradweg
Ausführung Radweg

1
.5

0
>_

Abstand    1.15m
Längen (<10m)
Verhältnissen auf kurzen 
* bei besonders beengten 

>_

Schiene

Schiene

- Aufstellfläche -

Gleisachse

nicht über 2%
Bodenbelags 
Verziehung des 

5
0

>_
2
.0

0
>_ vom Bestand anzustreben

2.50m ist abhängig 

Abstimmung mit Amt 36.
Max. 30cm, nur in 
Lichtraum bis AK Einbau.

- Fahrbahn -

Hochbord

Tiefbord

Straße

Straße

1
.5

0

Abstand    1.15m
Längen (<10m)
Verhältnissen auf kurzen 
* bei besonders beengten 

- Aufstellfläche -nicht über 2%
Verziehung des Bodenbelags 

5
0

2
.0

0

vom Bestand anzustreben
2.50m ist abhängig 

Abstimmung mit Amt 36.
Max. 30cm, nur in 
Lichtraum bis AK Einbau.

Hochbord

Tiefbord

- Fahrbahn -

4.2050Radweg

>_
>_

>_

>_

1.80601.80

abgesenkt 6cm
Bordstein 

abgesenkt 0-1cm
Bordstein 

(   1.20) (   1.20)Übergang >_>_

4.00

1.80601.80

gelb/schwarz
Piktogramm 

angestrebt Regelbreite 4.00m (Netto)
Breite mind. 3.00m (Netto)

- Bahnübergang -

abgesenkt 6cm
Bordstein 

abgesenkt 0-1cm
Bordstein 

(   1.20)>_ (   1.20)>_

gelb/schwarz
Piktogramm 

Übergang

gelber Farbmakierung / Piktogrammen möglich). 
(in Abstimmung mit dem Betriebsleiter BOStrab an exponierten Stellen mit 
Straßenbahn-Bahnübergänge ohne gelbe Farbmakierung und Piktogramme
Stadtbahn-Bahnübergänge immer mit gelber Farbmakierung und Piktogrammen, 

.gerader Führung Beschilderung, Aufstellflächen und technischer Sicherung, mit
Querungsstelle für zu Fuß Gehende und Radfahrende bei Kreuzungen 

1 Abbildung

Besonderer Bahnkörper
NORMALIE  BAHNÜBERGÄNGE

� �

Hochbord

Hochbord

ggf. entfallen.
ohne Anschluss an Bahnsteig
an Bahnsteig. Geländer kann
Geländer oder ggf. Anschluss 

(ASE Straßenbau und Erschließung)
(Straßenverkehrsamt) und Amt 66 
in Abstimmung mit Amt 36 
LSA geregelte Querungsstelle 

ggf. entfallen.
ohne Anschluss an Bahnsteig
an Bahnsteig. Geländer kann
Geländer oder ggf. Anschluss 

Schiene

Schiene

Gleisachse

Signalstandort LSA für VGF

�

sowie taktilen Signalen.
Doppelrot-Dunkel und ggf. akustischen 
Bahnübergang mit dem Signalbildern 

Ausstattung der Signalanlage am  LSA 

Signalstandort LSA

Signalstandort LSA

(ASE Straßenbau und Erschließung)
(Straßenverkehrsamt) und Amt 66 
in Abstimmung mit Amt 36 
LSA geregelte Querungsstelle 

verkehrsamt (SVA) das Verkehrszeichen anordnet.
Bahnübergang ersetzt werden, wenn das Straßen-
VDV-Schrift 738 kann durch das Verkehrszeichen 151 
Warnschild / Piktogramm für zu Fuß gehende gem. 

Amt 66 (ASE)
gem. Festlegung 
Farbmarkierung
mit oder ohne
Piktogramme,

befahrbar,
Ein-oder beidseitig

Radweg: 

1.00

1.00

>_

Tiefbord h=2.5cm
Blindenleitkante

Schiene

Schiene

Gleisachse

Tiefbord h=2.5cm
Blindenleitkante

>_

1.80 60 1.80

1.80601.80

gelb/schwarz
Piktogramm 

angestrebt Regelbreite 4.00m (Netto)
Breite mind. 3.00m (Netto)

- Bahnübergang -

Farbmakierung / Piktogrammen möglich). 
Betriebsleiter BOStrab an exponierten Stellen mit gelber 
Farbmakierung und Piktogramme (in Abstimmung mit dem 
und Piktogrammen, Straßenbahn-Bahnübergänge ohne gelbe 
Stadtbahn-Bahnübergänge immer mit gelber Farbmakierung 

(   1.20)

4.00

>_ >_(   1.20)

abgesenkt 6cm
Bordstein 

abgesenkt 0-1cm
Bordstein 

abgesenkt 6cm
Bordstein 

abgesenkt 0-1cm
Bordstein 

(   1.20)>_ (   1.20)>_

gelb/schwarz
Piktogramm 

Übergang

Übergang

.versetzter FührungBeschilderung, Aufstellflächen und 
 technischer Sicherung, Bahnübergang für zu Fuß Gehende und Radfahrende mit

� �

4 Abbildung

Unabhängiger Bahnkörper
NORMALIE  BAHNÜBERGÄNGE

LSA für VGF
Signalstandort 

Signalstandort LSA

- Aufstellfläche -

- Aufstellfläche -

Signalstandort LSA

Schiene

Schiene

Gleisachse

Amt 66 (ASE)
gem. Festlegung 
Farbmarkierung
mit oder ohne
Piktogramme,

befahrbar,
Ein-oder beidseitig

Radweg: 

�

sowie taktilen Signalen.
Doppelrot-Dunkel und ggf. akustischen 
Bahnübergang mit dem Signalbildern 

Ausstattung der Signalanlage am  LSA 

rot-weiß
Umlaufsperre

Optional 

nach Absprache mit der VGF
(rot/weiß) Anzahl und Lage 
Optional Poller 

vorgesehen werden.
Poller bzw. Umlaufsperre vor der Aufstellfläche
für die zu Fuß gehenden zu benutzen, sollen 
Um Rad-Fahrende daran zu hindern den Überweg 
Gemeinsamer Fuß- und Radweg gemäß Örtlichkeit.

gem. Festlegung Amt 66 (ASE)
mit oder ohne Farbmarkierung

Piktogramme,
Ein-oder beidseitig befahrbar,

Radweg: 

rot-weiß
Umlaufsperre

Optional 

mit der VGF
Lage nach Absprache 
(rot/weiß) Anzahl und 
Optional Poller 

LSA für VGF
Signalstandort 

gem. VDV-Schrift 738.
Warnschild / Piktogramm für zu Fuß gehende 

gem. Straßenverkehrsamt (SVA) 
151 Bahnübergang StVO
Verkehrszeichen / Piktogramm Radweg,

 1
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≥

Abstand    1.15m
Längen (<10m)
Verhältnissen auf kurzen 
* bei besonders beengten 

>_

 2
.0

0
≥

vom Bestand anzustreben
2.50m ist abhängig 
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0
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Abstand    1.15m
Längen (<10m)
Verhältnissen auf kurzen 
* bei besonders beengten 

 2
.0

0
≥ vom Bestand anzustreben

2.50m ist abhängig 

>_

vorgesehen werden.
Poller bzw. Umlaufsperre vor der Aufstellfläche
für die zu Fuß gehenden zu benutzen, sollen 
Um Rad-Fahrende daran zu hindern den Überweg 
Gemeinsamer Fuß- und Radweg gemäß Örtlichkeit.
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>_
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Längen (<10m)
Verhältnissen auf kurzen 
* bei besonders beengten 

>_

Schiene

Schiene

Gleisachse

1
8
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5
0

>_
2
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0
>_ vom Bestand anzustreben

2.50m ist abhängig 

Abstimmung mit Amt 36.
Max. 30cm, nur in 
Abstand bis AK Einbau.

- Fahrbahn -

Hochbord

Tiefbord

Hochbord

Straße

Hochbord

Straße

1
.5

0

Abstand    1.15m
Längen (<10m)
Verhältnissen auf kurzen 
* bei besonders beengten 

Blindenleitkante

- Aufstellfläche -

1
8
,5

5
0

2
.0

0

vom Bestand anzustreben
2.50m ist abhängig 

Abstimmung mit Amt 36.
Max. 30cm, nur in 
Lichtraum bis AK Einbau.

Hochbord

- Fahrbahn -

4.2050Radweg

>_
>_

>_

>_

1.80601.80

abgesenkt 6cm
Bordstein 

abgesenkt 0-1cm
Bordstein 

(   1.20) (   1.20)Übergang >_>_

1.80601.80

gelb/schwarz
Piktogramm 

abgesenkt 6cm
Bordstein 

abgesenkt 0-1cm
Bordstein 

(   1.20)>_ (   1.20)>_

gelb/schwarz
Piktogramm 

Übergang

1.00>_

Versatz

1.00>_

Versatz

angestrebt Regelbreite 4.00m (Netto)
Breite mind. 3.00m (Netto)

- Bahnübergang -

4.00

mit gelber Farbmakierung / Piktogrammen möglich). 
(in Abstimmung mit dem Betriebsleiter BOStrab an exponierten Stellen 
Straßenbahn-Bahnübergänge ohne gelbe Farbmakierung und Piktogramme
Stadtbahn-Bahnübergänge immer mit gelber Farbmakierung und Piktogrammen,

.(Vorzugsvariante der VGF bei technischer Sicherung)
versetzter Führung Beschilderung, Aufstellflächen und technischer Sicherung, mit

Querungsstelle für zu Fuß Gehende und Radfahrende an Kreuzungen 

2 Abbildung

Besonderer Bahnkörper
NORMALIE  BAHNÜBERGÄNGE

� �

Blindenleitkante

Signalstandort LSA für VGF

Signalstandort LSA - Aufstellfläche -

Schiene

Schiene

Gleisachse

ggf. entfallen.
an Bahnsteig
ohne Anschluss 
Geländer kann
an Bahnsteig. 
ggf. Anschluss 
Geländer oder 

nicht über 2%
Bodenbelags 
Verziehung des 

Signalstandort LSA
nicht über 2%
Bodenbelags 
Verziehung des 

Anschluss an Bahnsteig ggf. entfallen.
Bahnsteig. Geländer kann ohne 
Geländer oder ggf. Anschluss an 

�

Festelegung Amt 66
Breitenmaße gem. 

und ggf. akustischen sowie taktilen Signalen.
Bahnübergang mit dem Signalbildern Doppelrot-Dunkel 

Ausstattung der Signalanlage am  LSA 

Amt 66 (ASE)
gem. Festlegung 
Farbmarkierung
mit oder ohne
Piktogramme,

befahrbar,
Ein-oder beidseitig

Radweg: 

(ASE Straßenbau und Erschließung)
(Straßenverkehrsamt) und Amt 66 
in Abstimmung mit Amt 36 
LSA geregelte Querungsstelle 

(ASE Straßenbau und Erschließung)
(Straßenverkehrsamt) und Amt 66 
in Abstimmung mit Amt 36 
LSA geregelte Querungsstelle 

das Verkehrszeichen anordnet.
werden, wenn das Straßenverkehrsamt (SVA) 
Verkehrszeichen 151 Bahnübergang ersetzt 
gem. VDV-Schrift 738 kann durch das 
Warnschild / Piktogramm für zu Fuß Gehende 

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

Betriebsleiter BOStrab
Ort: Frankfurt am Main

Ort: Frankfurt am Main Datum: 

Amt für Straßenbau & Erschließung

60327 Frankfurt am Main
Adam-Riese-Straße 25

Ort: Frankfurt am Main Datum: 

Straßenverkehrsamt Frankfurt

60327 Frankfurt am Main
Gutleutstraße 191

- VDV-Schrift 738

- StVO §19 Bahnübergänge

- BOStrab §20 Bahnübergänge

Zur Normalie Bahnübergänge sind folgende Normen einzuhalten:

b

Datum: 

1 : 100

- Besonderer Bahnkörper
- Unabhängiger Bahnkörper

HPS

RackGrundrisse

Normalie Bahnübergänge mit Radweg

Nuß

NORMxxxxx_UEBER_5_HPS_002gx_b0100

12.2022

12.2022geprueft

Datum Name Anlage
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Maßstab

Projekt

bearb.

Schienenfahrzeug Kürzel Gewerk

- -
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-
Index

Pruef.Ing.

xxxxx UEBER
Bezeichnung

Plannummer

sind in Abstimmung mit der VGF möglich!

Abweichungen von den Vorgaben der Normalie 

U N A B H Ä N G I G E R   BAHNKÖRPER (Bahnübergang nach BOStrab)

B E S O N D E R E R   BAHNKÖRPER (Bahnübergang nach StVO)

Normalie Bahnübergänge für zu Fuß Gehende 

entsprechen den Abbildungen aus der 

ABBILDUNGEN 2,3,5 

Index Datum Verfasser Freigabe

a

Art der Änderung

b
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-
-
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Radwegverlauf in Abbildung 1 + 2 geändert

Vermerk Straßenbündiger Bahnkörper ergänzt
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-
-
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-
-

-
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-
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-
-
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Bahnübergang oder Querungsstelle für Rollstuhlfahrer geeignet

für blinde und sehbehinderte Personen nicht geeignet.
Bahnübergang oder Querungsstelle 

für blinde und sehbehinderte Personen geeignet.
Bahnübergang oder Querungsstelle 

Siehe hierzu die Normalie Bahnübergänge Pl.Nr.: NORMxxxxx_UEBER_5_HPS_002gx_-0100

Warnschild für zu Fuß Gehende gem. VDE-Schrift 738

Warnschild für zu Fuß Gehende gem. Verkehrszeichen 151

Ort: Frankfurt am Main Datum: 

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

NT3

Datum: 

Datum: 

Datum: 

NT55

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

NT36

Ort: Frankfurt am Main Datum: 

Ort: Frankfurt am Main

Ort: Frankfurt am Main

Ort: Frankfurt am Main

Ort: Frankfurt am Main

Ort: Frankfurt am Main

Ort: Frankfurt am Main

NT5

NT53

NT31

NT32

NT34

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

Datum: 

Datum: 

Datum: 

darf nur von angeordneten Verkehrszeichen erfolgen.
wird jedoch entscheiden, ob sie angeordnet werden oder nicht. Die Ausführung 
Verkehrszeichen 151, sind immer in die VGF Pläne einzuzeichnen. Das SVA 
Zuständigkeitsbereich des SVA (Straßenverkehrsamt). Die Piktogramme, 
Im Bereich von straßenbündigen Bahnkörpern liegen die Bahnübergänge im

S T R A S S E N B Ü N D I G E R  BAHNKÖRPER

LEGENDE

Frankfurt am Main mbH
Stadtwerke Verkehrsgesellschaft

60311 Frankfurt am Main
Kurt-Schumacher-Str. 8
Infrastrukturprojekte
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einschl. Linienbussverkehr, auch
MIV (Motorisierter Individualverkehr)
genutzten Bahnsteigen mit dem 
Ausführung bei gemeinsam 

7,0 cmbei R-Wagen: 
Der Abstand von VK. Bahnsteigkantenstein bis Wagenkante 

4,5 cmbei S-Wagen: 
Der Abstand von VK. Bahnsteigkantenstein bis Wagenkante 

3,5 cmbei T-Wagen: 
Der Abstand von VK. Bahnsteigkantenstein bis Wagenkante 

1,245 mAbstand von VK. Bahnsteigkantenstein bis Gleisachse: 
Bei Bahnsteigen OHNE Bahnsteigkantenprofil beträgt der 
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strecken" unterschriebener Stand März 2017

Auszug aus Normalie "Lichtraumprofil für Stadtbahn-

Quelle: 

x

M=1:50

Darstellung U5-Wagen am Beispiel R=600m

Bombardier Transportation DWA Bautzen, Ausgabe 12.04.2001
Auszug aus Statische Hüllkurven NGT 8 Frankfurt am Main
Quelle: 

M=1:50

Darstellung S-Wagen am Beispiel R=500m
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ZWISCHEN STRASSEN-/STADTBAHN UND BAHNSTEIGEN
  HÖHENUNTERSCHIEDE UND ABSTÄNDE NORMALIE
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 STADTBAHNSTATIONEN GERADEN BAHNSTEIGKANTENPROFIL AN OHNEAUSFÜHRUNG M=1:50

+ 5cm Spaltmaß Wagenkante + 4.5cm Bahnsteigkantenprofil

Das Gleisachsenmaß im Bogen ergibt sich aus der nebenstehenden Liste   4
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GERADER BAHNSTEIGS-WAGEN 
QUERSCHNITT STRASSENBAHN 

+ 5cm Spaltmaß Wagenkante + 4.5cm Bahnsteigkantenprofil
Hüllkurven Liste,
Das Gleisachsenmaß für S-Wagen im Bogen ergibt sich aus der 

ERHALTEN EIN BAHNSTEIGKANTENPROFIL.

 IM BOGENAUSSCHLIESSLICH STADTBAHNSTATIONEN M=1:50IM BOGEN BAHNSTEIGKANTENPROFIL AN STADTBAHNSTATIONEN MITAUSFÜHRUNG 

Bearbeitungsdatum: 15.07.2021

Bahnsteigkante vom 06.01.2003 / 19.11.2001 

Festlegungen der Abstände Fahrzeug und 

siehe hierzu: Ergänzender Vermerk zu den 

Spaltmaße und Stufenmaß (Türbereich) 

Stadtbahn: FFO 87cm über SOK (Schienenoberkante)

FFO = Höhe Fahrzeugfußbodenoberfläche

Bearbeitungsdatum: 15.07.2021

Bahnsteigkante vom 06.01.2003 / 19.11.2001 

Festlegungen der Abstände Fahrzeug und 

siehe hierzu: Ergänzender Vermerk zu den 

Spaltmaße und Stufenmaß (Türbereich) 

                       (Schienenoberkante)

Straßenbahn: FFO 30cm über SOK 

FFO = Höhe Fahrzeugfußbodenoberfläche

(m)
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im Bogen
Extrema bei Stellung 

Stadtbahnen nach BOStrab und Bahnsteigen.

zu Höhenunterschieden und Abständen zwischen

Technischer Bericht
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Gleisbogen-
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1644

1478

1400

1375

1362
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1332

Außen (mm)

Kurvenausschläge bei Bogenfahrt

wie folgt zu erweitern:
Diese Maße sind für Bogenfahrten 

1

000

Zeichnung

1:50

nach BOStrab und Bahnsteigen.

Abständen zwischen Straßenbahnen 

zu Höhenunterschieden und 

Technischer Bericht 
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Datum

Fortschreibung (Details und Listen ergänzt)

OK.Bahnsteig und Abstandsmaße geändert

Unterschriftenliste ergänzt

Bahnsteigkantenprofil überarbeitet 
Straßenbahn: Abstandsmaß Bahnsteig / Gleisachse geändert
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GERADER BAHNSTEIGT-WAGEN 
QUERSCHNITT STRASSENBAHN 

GERADER BAHNSTEIG MIT MIV
EMEINSAMMER QUERSCHNITT G

Ort: Frankfurt am Main Datum: 

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

NT3

Datum: 

Datum: 

Datum: 

NT55

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

NT36

Ort: Frankfurt am Main Datum: 

Ort: Frankfurt am Main

Ort: Frankfurt am Main

Ort: Frankfurt am Main

Ort: Frankfurt am Main

Ort: Frankfurt am Main

Ort: Frankfurt am Main

NT5

NT53

NT31

NT32

NT34

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

Datum: 

Datum: 

Datum: 

Überarbeitung/Anpassung erfolgt zur Zeit.
Hessen Mobil sind vorrangig einzuhalten. 
Musterlösungen/-zeichnungen von 

 cm3,5-WAGENT
 cm4,5-WAGENS
 cm7,0-WAGENR

GERADER BAHNSTEIG
KANTENPROFIL
BAHNSTEIG-
STRASSENBAHN UND
ABSTAND ZWISCHEN

Bei Hüllkurvenberechnungen von NT31 wird immer der S-Wagen genutzt.

ist die Türposition über die Hüllkurvenposition von NT31 zu verwenden.
Für die Halteposition und den Abstand des Wagens zum Bahnsteig in Bogenlage

Bei Strassenbahnen und Stadtbahnen: Abstimmung der Differenz zwischen der Soll- und der Istlage der Gleise ist notwendig, um die Entscheidung der neu zu bauenden Bahnsteiglage treffen zu können.

Der Spalt bei Stadtbahnen von 5-8cm betrifft bei den Werten größer 5cm nur die Bahnsteige in Bogenlage.
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1:50

GERADER BAHNSTEIGS-WAGEN 
QUERSCHNITT STRASSENBAHN 

Frankfurt am Main mbH
Stadtwerke Verkehrsgesellschaft

60311 Frankfurt am Main
Kurt-Schumacher-Str. 8
Infrastrukturprojekte

S-WAGEN
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AUSGENOMMEN GEMEINSAM GENUTZE BAHNSTEIGE MIT MIV.

 STRASSENBAHN HALTESTELLEN, ALLEN BAHNSTEIGKANTENPROFIL AN MITAUSFÜHRUNG 

im BogenStraßenbahn Achsenmaß                      



Signalmast (LSA) Einzelstele          Geländer

Beschilderung an Bahnübergängen (§20 BOStrab) und Querungsstellen (§16 Abs. 5 BOStrab)

VDV-Schrift 738 Kapitel 7.5 

Signalmast soll dabei beidseitig bedruckt sein.

gewählt werden, solange es die zwingende Voraussetzung erfüllt, im Sichtbereich der Querenden angebracht zu sein. Das Warnschild im Rahmen am 

Falls keine der hier abgebildeten Anbringungsmöglichkeiten des Warnschilds zur Auswahl steht, können auch Alternativen zur Befestigung des Warnschilds 

Beispiele: Warnschild für zu Fuß gehende
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mit gelber Farbmakierung / Piktogrammen möglich). 
(in Abstimmung mit dem Betriebsleiter BOStrab an exponierten Stellen 
Straßenbahn-Bahnübergänge ohne gelbe Farbmakierung und Piktogramme
Stadtbahn-Bahnübergänge immer mit gelber Farbmakierung und Piktogrammen,
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Übergang
ggf. akustischen sowie taktilen Signalen.

mit den Signalbildern Doppelrot - Dunkel und 

Ausstattung der Signalanlage am Bahnübergang 

.versetzter FührungAufstellflächen und 

 Beschilderung, technischer Sicherung, Bahnübergang für zu Fuß Gehende mit

an Bahnsteig.

ggf. Anschluss 

Geländer oder 
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ggf. Anschluss 
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Piktogramm 

mit gelber Farbmakierung / Piktogrammen möglich). 
(in Abstimmung mit dem Betriebsleiter BOStrab an exponierten Stellen 
Straßenbahn-Bahnübergänge ohne gelbe Farbmakierung und Piktogramme
Stadtbahn-Bahnübergänge immer mit gelber Farbmakierung und Piktogrammen,

.Z-FührungAufstellflächen und 
 Beschilderung, Sicherung durch Übersicht, Bahnübergang für zu Fuß Gehende mit
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Straßenbahn-Bahnübergänge ohne gelbe Farbmakierung und Piktogramme
Stadtbahn-Bahnübergänge immer mit gelber Farbmakierung und Piktogrammen, 

.gerader FührungAufstellflächen und 
 Beschilderung, technischer Sicherung, Querungsstelle für zu Fuß Gehende mit
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Bahnübergänge mit Sicherung durch Übersicht sind für blinde und sehbehinderte Personen grundsätzlich ungeeignet. Vor diesem Hintergrund dürfen durch 

und mobile Bauten beeinträchtigt werden. Genaue Angaben hierzu sind in der VDV-Schrift 738 Kapitel 4 "Anforderungen an die Übersicht" zu finden.
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Nach VDV-Schrift 738 müssen zu Fuß Gehende beim Queren eines Bahnüberganges über eine ausreichende Sichtfläche verfügen, um die annähernden 

Anforderung an die Übersicht
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Sicherung durch Übersicht

mit der VGF möglich!

sind in Abstimmung 

von den Vorgaben der Normalie 

Abweichungen 

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

Betriebsleiter BOStrab
Ort: Frankfurt am Main

Ort: Frankfurt am Main Datum: 

Amt für Straßenbau & Erschließung

60327 Frankfurt am Main
Adam-Riese-Straße 25

Ort: Frankfurt am Main Datum: 

Straßenverkehrsamt Frankfurt

60327 Frankfurt am Main
Gutleutstraße 191

- VDV-Schrift 738

- StVO §19 Bahnübergänge

- BOStrab §20 Bahnübergänge

sind folgende Normen einzuhalten:

Zur Normalie Bahnübergänge 

f
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für Rollstuhlfahrer geeignet
Bahnübergang oder Querungsstelle 

für blinde und sehbehinderte Personen nicht geeignet.
Bahnübergang oder Querungsstelle 

für blinde und sehbehinderte Personen geeignet.
Bahnübergang oder Querungsstelle 

B E S O N D E R E R   BAHNKÖRPER (Bahnübergang nach StVO)
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Ort: Frankfurt am Main Datum: 
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Ort: Frankfurt am Main

Ort: Frankfurt am Main

NT5
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Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

Datum: 

Datum: 

Datum: 
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werden oder nicht. Die Ausführung darf nur von angeordneten Verkehrszeichen erfolgen.

Die Piktogramme, Verkehrszeichen 151, sind immer in die VGF Pläne einzuzeichnen. Das SVA wird jedoch entscheiden, ob sie angeordnet 

Im Bereich von straßenbündigen Bahnkörpern liegen die Bahnübergänge im Zuständigkeitsbereich des SVA (Straßenverkehrsamt). 

S T R A S S E N B Ü N D I G E R  BAHNKÖRPER

Frankfurt am Main mbH
Stadtwerke Verkehrsgesellschaft

60311 Frankfurt am Main
Kurt-Schumacher-Str. 8
Infrastrukturprojekte



Fahrtrichtung

Schwelle

H-Tafel / 

Abstimmung mit NT42.1

Text: H+Halteposition

auf Schwelle montiert

ca. 270x220x95mm

H-TAFEL 

2 Haltenägel / H-Tafel3 Haltenägel / H-Tafel

HALTENÄGEL (Sh7H)

1 Haltenagel

H-SCHILD (Sh7)
H

T-Wagen

Hintergrund: schwarz, H-Schrift: weiß

Hintergrund: weiß, Schrift: schwarzFahrzeugtyp

H

dies mit NT42.1 abzustimmen.

bevorzugt einzubauen. Je nach Örtlichkeit ist 

Die Haltetafel sind gegenüber den Haltenägel 

" R+S-Wagen " /  " T-Wagen "

und zusätzlichen Fahrzeugtypschild: 

H-Schild (Sh7): Halteposition " H " 

H-TAFEL auf Schwelle

Schwelle

H-Tafel / 

Türabstandsmaß und die Auswirkungen auf das Einstiegsfeld im Auge. Prüfe zu Beginn das Lagemaß Schwelle zu VK Bahnsteig und berate dich mit NT42.1.

H-Tafel aus, paßt das Puzzel aus Halteposition, neues Einstiegsfeld und Türabstand erste und letzten Tür nicht mehr zusammen. Behalte daher das 

 zum Problem werden. Wählt man die nächstliegende Schwelle zur Montage der Abstandsmaß XDie Lage der Schwellen können dem planerischen 
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mit taktilen Bodenindikatoren
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Abstand gem.Planung
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 taktile Bodenindikatoren NEU

 

gegen vorh. Rippenplatten tauschen.

wird Aufmerksamkeitsfeld

Aus vorhandenen Einstiegsfeld
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Erste Tür R-Wagen 
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1.20Abstand gem. Örtlichkeit

(Abstandsmaß mit NT53.1 mit NT42.1) 
5
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Ein-und Ausstiegsbereich 

zur Verfügung stehenden 

Bahnsteiglänge

 

Geländer), ansonsten gilt die Bahnsteiglänge.

Ein-und Ausstiegsbereich (z.B lichter Abstand 

Ausschlaggebend ist der zur Verfügung stehende

diese zu drehen.

Bei senkrecheter Verlegung sind 

1.Reihe Rippenplatten liegen. 

ansage führen sollen parallel zur 

Richtung der Rippen die zur Bedarfs-

1.Reihe Rippenplatten

⁵m planerisches Regelmaß)(9.19

Handlauf
Geländer/

H.. H..

-Wagen 27.60mR

1.9023.801.90

27.60

7.50
2. Tür

-Wagen 30.04mS
6.72

1. Tür

55.9418.1555.94

30.04

-Wagen 31.50mT

-Wagen 40.02mT

5.5120.485.51

31.50

59.19
2. Tür

59.19
2. Tür

5.5129.005.51

40.02

entsprechende Wagentür des jeweiligen Wagentyps.
sehbehinderte Personen, ausgerichtet auf die 
Einstiegsfeld (taktiles Leitsystem) für blinde und 

30.14

Türengesamtlänge errechnet sich aus der 1.Tür des R-Wagens und der letzten Tür des T-40-Wagens

5.5130.141.902.47

R S T ÜBERSICHT STRASSENBAHNEN _ M=1:400

feldes, Schachtdeckel, LSA, Bahnübergänge, Gleisoberbau und sonstige auf dem Bahnsteig befindlichen Einbauten im Bereich der Anpassung.

und den zur Verfügung stehenden Ein-und Ausstiegsbereich, Abstand des Einstiegsfeldes zur VK. Bahnsteigkante, Lage und Größe des Einstieg-

Verschaffe Dir Gewissheit über die Richtigkeit der vorh. Planunterlagen der Haltestellen. Beachte dabei unter anderem folgendes: Bahnsteiglänge 

Die Bestandserfassung

festzulegen. Sollte der T-Wagen beim Halt in Überwege oder Knotenpunkte hineinragen, sind hierzu Abstimmungen und Freigaben erforderlich! 

neuen Haltepositionenen mittels Haltenägel (Sh7H) oder H-Schild (Sh7), bzw. bei Bedarf auch beides möglich, gemeinsam mit NT42.1 

beider Felder versuche im Plattenraster von 30cm zu bleiben solange es die Türsituation zulässt. Beim geschlossenen Gleisoberbau sind die 

R_S_T Übersicht genau an. Aus dem vorh. Einstiegsfeld wird durch den Austausch der Platten nun ein Aufmerksamkeitsfeld. Beim Abstand 

steigbereich liegt. Die 2 Haltepositionen der Wagentypen sind wie im Grundriss zu sehen an den Einstiegstüren gebunden. Schau Dir dazu die 

Wagens sollte einen ausreichenden Abstand zum Ende des Bahnsteigs besitzen, beachte jedoch das die erste Tür des R-Wagens noch im Bahn-

Mittel die Türengesamtlänge von 30.14m auf den zur Verfügung stehenden Ein-und Ausstiegsbereich des Bahnsteig aus. Die letzte Tür des T40-

Die Planung

Ziel der Maßnahme ist es, weiterhin einen barrierefreien Ein-und Ausstieg für ALLE Wagentypen R_S_T zu realisieren. 
(P.Nr. NORMStrab_EINNST_5_HPS_001gy_a0050) neu abgestimmt werden. Bislang sind die bestehenden Haltestellen auf die Wagentypen R+S ausgerichtet. 
Einstiegsfeld in Verbindung mit der Halteposition gemäß der Normalie: Gegenüberstellung R_S und T-Wagen Einstiegsfeld NEU bei Bestandshaltestellen
Aufgrund des T-Wagens mit einer Gesamtlänge von 40.02m ist eine Anpassung der bereits barrierefreien Straßenbahnhaltestellen notwendig. Dazu muss das 
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